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ller J1EtiahsfUhre r-H 
Ohef des U~Hau.ptamto::4 
I {1a) .. ,b. 11a Dr~Do/St. 

Berlip, aen 1'.Janaar 19" 
HOhenzollerndamm31 

Betr.l 

:Bezuga 

13ehandlllllS von"volkSdeutsohen u.nd gal"Jna.llieohen 
Freiwilligen in der Waffen-U. 
Anordnung,RF-H VOT1! 6.12~1942. 

~1 '~ 
Elnn. ' 2ß.jAr{1943 :.Ib 

,'Ie r ,t ei 1 e r,sV ' '(mtr Waffen.j+l 9t3~,j'f~, 4'~ l.,dl#F a, 
Id ...... 

ffaohstehender Befehl des E.aichsttih.rer~ ... nw1rd ~\UL lte!U1this­
lEi..hme c.nd Beanhtti.n~r Übersandt. 

, :~(r!JUt,ön: ,,' 
----------~~~~~~----~~------~------------- ."---, '1-"-" -:-....... ----.- ' 

2;,~.'~·~:1.~.I.:.If:'~<~,·~J~~ tlin S'fl 11,,' ,den 6~'t2#~!'94a 3.::.t.. ' r/(, :JP 1n:t'A1brecht-St~. 6 , ' ~" :. 2'ik -gt/:ii:l" aP ld~IComnimidodiaflle 
,-' J...-Y.'~~/;r . 

~ lletr. I :Behandlung ~::':~~:;::'ti!Ohen ud ge1'lllal1illahGI1 heMll i~.4 l~ in der Waf.fen-H. ' ' . " , 

Dia Erziehung und Umsorgung der Volksdeuisoheli und Ge:rma­
nisohen, Freiwilligen innel'halbu.nd ausserha:;.b elell l)ien~U. 
1st ~ine AUfgabe, die meh~ denn 'je die vollste Aut.merk8amt~it 
,der verantwortliohen U-FUhrer Uild UnterfUhr$r c-foz:de2:'t. .~. 

. . . . , 
Mi t sohlechter Wid un'll'loimeradschaftiidher :Behandlung 1ferde~, 
keine lIännp.r fUr uns u.nd -die Idee unseres Füh:rE!l"s E(~lt',Ol1ileh.. 

Das 1at nur ll1öglioh mit Verständnis fUr d1f1Lage diese).' 
]lIrei,,! ',1:1 gen, 'die fern vom. Re1eh- obne der.tts~he Sohulel1. wut. 
Eulture!nrlohtnngen ~ einen harten ttnd entsagungsvolleA:1lmpr 
.tür'·ihr DeutsohtUm. oder: i~ Germanentu.m ßE!ftthrt b.ab_n. 
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U-FUhrer und Unter!Uhrer haben sich um j eden Einzelnen 
zu bemUhen und ihm zu jeder Zeit ,kameradschaftlich zu helfen. 
Sie mUs~en sich in abendliohen Unterrichtsstü:nden der Frei­
willigen annehmen und sie kulturell und polit~soh·weiter­
bilden. Diese Kurse bieten zugleich. ·eine gute Gelegenheit, 
Sorgen und Nöte der jungen Kameraden k'ennenzulernen. 

Wer Volksdeutsche oder Germanisc~e Freiwillige in einem 
Kasernenhofton beschimpft, .ihnen vielleioht ihr& sohleohta. 
Sohule vorhält oder sich ihnen gegenUber sonst ·Unqualif'izie~ j 
bar benimmt, begeht ein Verbrechen.am Deutscht~ und ~er­
manischen· Reich. Die geringste Strafe in diesen Fällen 1st 

. . . ~ 

Ausschluß aus der ti. 

Ich ersuche die Kommandeure aller Einheiten der.Waffen-H, 
sich noch mehr als bisher persönlich um dia Erziehung der 
Volksdeutucht1n Wld Germanischen Freiwilligen zll·kUmmern.A 

gez.· H. H i m m 1 e r 
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